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(57) Hauptanspruch: Bewehrungselement (10) fir ein 30
Stahl- oder Spannbetonteil (1), das an den Bauteiloberfla- /]O 4"‘
chen oben und unten jeweils mindestens eine Beweh-
rungslage (Bo, Bu) aufweist, die jeweils von wenigstens ei- % \ ! /
ner inneren Lage (Bo_y, Bu_y) und wenigstens einer dulle- |

|

[
ren Lage (Bo_x, Bu_x) gebildet ist, mit einem Hauptteil

(12), der sich im wesentlichen uber die Dicke des Stahl- J ‘; 20
oder Spannbetonteils (1) und bis jeweils mindestens ober- !
und unterhalb der innersten der wenigstens einen inneren !
Lage (Bo_y, Bu_y) der oberen und unteren Bewehrungsla- I
ge (Bo, Bu) erstreckt, dadurch gekennzeichnet, dass der /‘!
Hauptteil (12) ein flachiger Korper ist, der in seinem oberen A |
Bereich (14) und in seinem unteren Bereich (15) wenigs- M i
tens je ein Haltemittel (20) aufweist, das zur Umgreifung i
mindestens eines Teilumfangs eines Teiles eines Beweh- i
rungselements (S) der oberen und unteren Bewehrungsla- i
ge (Bo, Bu) ausgeformt ist. i
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bewehrungsele-
ment gemaf dem Oberbegriff von Anspruch 1 sowie
ein damit hergestelltes Stahl- oder Spannbetonteil
gemal dem Oberbegriff von Anspruch 30.

[0002] Bei querkraftbeanspruchten Stahl- oder
Spannbetonteilen wie z. B. einer gestitzten Stahlbe-
tondecke ist u. a. im Bereich der Deckenstiitzen eine
Schubbewehrung zur Schubsicherung notwendig.

[0003] Als Schubbewehrung sind u. a. bekannt:
Schubbewehrungen aus Betonstahl mit Beweh-
rungselementen in Form von S-Haken (obwohl nach
DIN 1045 nicht mehr zuldssig) oder Blgeln, Dibel-
leisten, Doppelkopfdibel, Gittertrager, Tobler Walm,
Geilinger Kragen, Blgelmatten, Riss Stern u. dgl.

[0004] Eine Schubbewehrung mit Bewehrungsele-
menten in Form von S-Haken oder Blgeln muss aus
Griinden der schlechten Verankerung eine meist vor-
handene Biegelangsbewehrung umschlielen, um
ein Ausreil’en der Schubbewehrung zu verhindern.
Dabei ist festzustellen, dass eine nur mafige Steige-
rung der Querkrafttragfahigkeit erreicht wird. Der Ein-
bau der Bewehrungselemente ist aufwendig und da-
mit kostenintensiv. Zudem gelten herkémmliche Be-
wehrungselemente, wie z. B. Blgel, bei hohen Be-
wehrungsgraden und hohem Schubbewehrungsan-
teil als nicht mehr einbaubar.

[0005] Alternativ eingesetzte Dubelleisten werden
meist auf die untere Schalung gestellt, so dass -
wenn vorhanden — die untere Bewehrungslage vom
Leistenquerschnitt umfasst wird. Flr das Tragverhal-
ten ist jedoch die genaue Lage und Fixierung der
Leiste ausschlaggebend, was auf der Baustelle nicht
immer zu gewahrleisten ist. Die Dubelleisten sind
Uberdies geschweildte Einzelanfertigungen, die im
Verhaltnis zu den sehr hohen Kosten eine kaum
nachweisbare Steigerung der Querkrafttragfahigkeit
bewirken.

[0006] Verbindungselemente oder Abstandhalter fiir
die oberen und unteren Bewehrungslagen sind bei-
spielsweise aus DE-U1-71 18 881, DE-U1-298 14
923, DE-0OS-2 111 243 oder DE-OS-1 913 104 be-
kannt. Diese Elemente dienen jedoch nicht als Be-
wehrungselemente, sondern nur dazu, die in dem
Betonteil vorgesehenen Bewehrungsstabe vor dem
Vergielien mit Beton in einer gewiinschten Lage bzw.
Position zu fixieren. Auf die Durchstanzfestigkeit oder
gar auf die Querlasttragfahigkeit der Betondecke hat
dies keinen Einfluss.

[0007] Andere bekannte Bewehrungselemente wie
Doppelkopfdiibel, Tobler Walm und Geilinger Kragen
kénnen zwar die Tragfahigkeit oder die Durchstanz-
festigkeit eines Spann- oder Stahlbetonteils, insbe-
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sondere im Bereich einer Deckenstlitze, verbessern.
Die Querlasttragfahigkeit des Betonteils wird damit
jedoch ebenfalls kaum beeinflusst. Uberdies erwei-
sen sich auch diese meist einzeln vor Ort anzuferti-
genden Elemente in der Herstellung als sehr teuer.
Sie erfordern sowchl beim Einbau als auch bei der
Herstellung einen hohen Zeiteinsatz, der auf der Bau-
stelle oft nicht zur Verfiigung steht.

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, diese und wei-
tere Nachteile des Standes der Technik zu Gberwin-
den und Bewehrungselemente fir den Einbau in
Stahl- oder Spannbetonteile bereitzustellen, die ein-
fach aufgebaut und kostenglinstig herstellbar sind.
Angestrebt wird ferner eine gute Verankerung der Be-
wehrungselemente zwischen den Bewehrungssta-
ben, wobei der Einbau schnell und unkompliziert
durchflhrbar sein soll. Im fertigen Stahl- oder Spann-
betonbauteil sollen die Bewehrungselemente die
Stabilitat, insbesondere die Querlasttragfahigkeit des
Bauteils merklich erhéhen. Das Stahl- oder Spannbe-
tonteil soll ebenfalls kostenglnstig herstellbar sowie
einfach zu handhaben sein.

[0009] Hauptmerkmale der Erfindung sind im kenn-
zeichnenden Teil der Anspriiche 1, 27, 28, 29 und 30
angegeben. Ausgestaltungen sind Gegenstand der
Anspriche 2 bis 26 und 31 bis 43.

[0010] Den Kern der Erfindung bildet ein Beweh-
rungselement in Form eines flachigen Bauteils, wel-
ches die innerhalb eines Betonteiles an den Oberfla-
chen befindlichen oberen und unteren Bewehrungs-
lagen, durch geeignete obere und untere Haltemittel
kraftschllissig miteinander verbindet. Dadurch wird
die Querkrafttragfahigkeit des Stahl- oder Spannbe-
tonteils deutlich erhdht.

[0011] Die Bewehrungselemente kdnnen als einfa-
che frei fallende Stanzteile gefertigt werden, die ge-
gebenenfalls mit weiteren Abkantungen zu versehen
sind. Dies ermdglicht eine auBerst kostenglinstige
Fertigung, was sich auch guinstig auf die Herstellkos-
ten furr die Betonteile auswirkt.

[0012] Die Bewehrungselemente sind einfach zu
handhaben und rasch zu montieren. Sie mussen le-
diglich eingehangt werden. Besondere Fachkennt-
nisse oder Fertigkeiten, wie sie beispielsweise fir
Schweilarbeiten notwendig sind, sind nicht erforder-
lich.

[0013] Die Haltemittel kbnnen als Bohrungen, als
seitliche Ausnehmungen aus dem flachigen Bauteil
oder/und als Abkantungen ausgefuhrt sein, welche
bei Vorhandensein von mehr als einer oberen und
mehr als einer unteren Bewehrungslage zumindest
die jeweils innerste Bewehrungslage oben und unten
umfassen.
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[0014] Uberraschenderweise wurde gefunden, dass
Bewehrungselemente dieser Art, wenn sie erfin-
dungsgemal in Wechselwirkung mit den Beweh-
rungslagen innerhalb eines Betonteiles eingebaut
sind, neben der Durchstanzfestigkeit vor allem die
Querkrafttragfahigkeit gegenliber herkémmlichen
Konstruktionen deutlich erhdhen.

[0015] Zu diesem Uberraschenden Ergebnis wurde
auch gefunden, dass dazu eine minimale Dicke der
flachigen Bauteile von z. B. 1 mm bei Verwendung
von herkémmlichem Baustahl ausreicht, was sich au-
Rerst glnstig auf die Herstellkosten auswirkt.

[0016] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
spriche sowie aus der folgenden Beschreibung von
Ausflhrungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Es
zeigen:

[0017] Eig. 4 eine schematische Seitenansicht ei-
nes Bewehrungselements,

[0018] Eig. 2 eine schematische Seitenansicht ei-
ner anderen Ausflihrungsform eines Bewehrungsele-
ments,

[0019] Eig. 3 bis Fig. & je eine schematische Sei-
tenansicht einer noch anderen Ausfihrungsform ei-
nes Bewehrungselements,

[0020] Eig. 7 eine schematische Seitenansicht ei-
nes Bewehrungselements mit einem Sicherungsmit-
tel,

[0021] Eig. 8 eine schematische Seitenansicht ei-
nes Bewehrungselements mit einer anderen Ausfiih-
rungsform fur ein Sicherungsmittel,

[0022] Eig. 8 eine schematische Seitenansicht ei-
nes Bewehrungselements mit einer noch anderen
Ausfiihrungsform fir ein Sicherungsmittel,

[0023] Eig. 18 bis 15 je eine schematische Seiten-
ansicht einer weiteren Ausfihrungsform eines Be-
wehrungselements,

[0024] Eig. 18 eine schematische Darstellung einer
weiteren Ausflhrungsform eines Bewehrungsele-
ments,

[0025] Eig. 17 eine schematische Darstellung eines
Bewehrungselements mit einem profilierten Flach-
kérper,

[0026] Eig. 18 zwei miteinander verbundene Be-
wehrungselemente,

[0027] Eig. 13 drei miteinander verbundene Beweh-
rungselemente,

2007.06.21

[0028] Fig. 28 eine andere Ausfihrungsform von
zwei miteinander verbundenen Bewehrungselemen-
ten,

[0029] Eig. 21 eine weitere andere Ausfihrungs-
form von zwei miteinander verbundenen Beweh-
rungselementen,

[0030] Fig. 22 eine schematische Schnittansicht ei-
nes zweigeteilten Bewehrungselements,

[0031] Fig. 23 eine schematische Schnittansicht ei-
ner anderen Ausfuhrungsform eines zweigeteilten
Bewehrungselements,

[0032] Fig. 24 eine noch andere Ausfuhrungsform
eines zweigeteilten Bewehrungselements,

[0033] Fig. 23 eine weitere Variante eines Beweh-
rungselements,

[0034] Eig. 28 eine schematische Darstellung eines
Stahl- oder Spannbetonteils,

[0035] Das in Fig. 1 allgemein mit 10 bezeichnete
Bewehrungselement ist fir den Einsatz in einem (hier
nicht naher dargestellten) Stahl- oder Spannbetonteil
1 vorgesehen. Es hat als Hauptteil 12 einen einfa-
chen flachen Kérper aus Baustahl, der in seinem
oberen Bereich 14 und in seinem unteren Bereich 15
je eine Ausnehmung 30 aufweist. Letztere wird von
einem Langloch gebildet, das zur seitlichen Langs-
kante 16 des Flachkérpers 12 hin offen ist und sich
etwa von dessen Langsmitte M aus senkrecht dazu
erstreckt.

[0036] Jede Ausnehmung 30 bildet ein Haltemittel
20 fir ein (hier ebenfalls nicht gezeigtes) Beweh-
rungselement S, insbesondere fiir einen Beweh-
rungsstab einer oberen und unteren Bewehrungsla-
ge Bo, Bu in dem Stahl- oder Spannbetonteil 1 (siehe
Fig. 28). Diese liegen jeweils an den (gleichfalls nicht
naher bezeichneten Bauteiloberflachen). Sie werden
von wenigstens einer inneren Lage Bo y, Bu y und
wenigstens einer senkrecht dazu verlaufenden aule-
ren Lage Bo x, Bu_ x gebildet.

[0037] Bei der Montage wird der Flachkdrper 12 mit
seinen seitlich offenen Ausnehmungen 30 einfach
auf zwei unmittelbar Gbereinander liegende, in glei-
cher Richtung verlaufende Bewehrungsstangen S
der inneren Lagen Bo_y, Bu_y aufgesteckt, so dal}
jede Bewehrungsstange S zumindest teilweise um-
schlossen ist Die lichte H6he der Ausnehmungen 30
ist dabei so bemessen, dass der Flachk&rper 12 mit
Reibschluss fest auf den Bewehrungsstangen S auf-
sitzt und sich wahrend dem EingieRen des Betons
nicht 16sen kann.

[0038] Wichtig hierbei ist, dass jedes Bewehrungse-
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lement 10 mit seinem Flachkdrper 12 stets quer, vor-
zugsweise senkrecht zu den Bewehrungsstangen S
liegt und sich im wesentlichen Uber die Dicke des
Stahl- oder Spannbetonteils 1 erstreckt, und zwar bis
jeweils mindestens ober- und unterhalb der innersten
der wenigstens einen inneren Lage Bo vy, Bu vy der
oberen und unteren Bewehrungslage Bo, Bu. Letzte-
re werden hierdurch kraftschlissig miteinander ver-
bunden.

[0039] Vergleichsmessungen haben Uberraschen-
derweise gezeigt, dass die erfindungsgemafien Be-
wehrungselemente 10 sowohl die Durchstanzfestig-
keit als auch die Querkrafttragfahigkeit des Stahl-
oder Spannbetonteils 1 gegenlber herk6mmlichen
Konstruktionen deutlich erhdhen. Hierbei reicht es
vollig aus, wenn man die Flachkdrper 12 aus her-
kémmlichem Baustahl mit einer Dicke von 1 mm fer-
tigt. Dies wirkt sich giinstig auf die Materialkosten
aus.

[0040] Ein weiterer Vorteil der Bewehrungselemen-
te 10 besteht darin, dass diese dank ihrer einfachen
Geometrie z.B. als frei fallende Stanzteile gefertigt
werden kénnen, was die Herstellkosten weiter senkt.
Sie lassen sich jederzeit schnell und unkompliziert
einbauen, wobei keine besonderen Fachkenntnisse
oder Fertigkeiten notwendig sind. Auch hierdurch
werden die Herstellkosten fir das zu fertigende
Stahl- oder Spannbetonteil 1 deutlich reduziert.

[0041] In der Ausfiihrungsform von Eig. 2 hat das
Bewehrungselement 10 in seinem oberen Bereich 14
als Haltemittel 20 ein Langloch 30, wahrend im unte-
ren Bereich 15 eine runde oder ovale Ausnehmung
30 vorgesehen ist.

[0042] Die Ausfiuihrungsform von Eig. 2 sieht als
Haltemittel 20 zwei seitlich offene Langldcher 30 vor,
die in einem Winkel a zur Langsmitte M des flachigen
Kérpers 12 schrag nach oben verlaufen. Die Bauform
von Eig. 4 sieht demgegentber vor, dass die Langlé-
cher 30 in einem Winkel a schrag nach unten verlau-
fen. In beiden Fallen wird das Aufsetzen der Beweh-
rungselemente 10 auf die Bewehrungsstangen S er-
leichtert, insbesondere bei beengten Platzverhaltnis-
sen.

[0043] Eine besonders hohe Steigerung der Quer-
lasttragfahigkeit des Stahl- oder Spannbetonteils 1
hat sich mit den in £jg. 5 dargestellten Bewehrungs-
elementen 10 ergeben. Hier sind im oberen und un-
teren Bereich 14, 15 des Flachkdérpers 12 insgesamt
vier Haltemittel 20 vorgesehen, namlich je zwei Aus-
nehmungen 30, die zu den Langskanten 16 hin offen
sind und symmetrisch zur Langsmitte M liegen.

[0044] Von jedem Bewehrungselement 10 werden
mithin insgesamt vier Bewehrungsstangen S der
oberen und unteren Bewehrungslage Bo, Bu erfasst
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und kraftschlissig miteinander verbunden, was sich
besonders ginstig auf die Querlasttragfahigkeit des
Bauteils 1 auswirkt. Gleichzeitig ist jedes Beweh-
rungselement 10 fest zwischen den Bewehrungsla-
gen Bo, Bu verankert. Es kann weder versehentlich
herausfallen noch beim Vergielen mit Beton verrut-
schen. Die Abstande und Positionen der Beweh-
rungslagen Bo, Bu sind stets zuverlassig gesichert.

[0045] Um die Festlegung der Bewehrungsstangen
S in den Haltemitteln 20 bzw. in den Ausnehmungen
30 weiter zu verbessern, kdnnen die Ausnehmungen
30 jeweils nach oben und unten Erweiterungen 32
aufweisen, so dass sich im Bereich der Langskanten
16 des Bewehrungselements 10 Rastkanten 33 fir
die Bewehrungsstangen S bilden.

[0046] Die Ausfiihrungsform von Eig. 8 sieht vor,
dass die Erweiterungen 32 der im oberen Bereich 14
des Flachkdrpers 12 eingebrachten Ausnehmung 30
entlang der Langsmitte M liegen, wahrend die Aus-
nehmung 30 im unteren Bereich 15 im wesentlichen
L-férmig ausgebildet ist, nAmlich mit einer Erweite-
rung 32 nach oben. Man erkennt hierbei, dass der zur
Langskante 16 hin offene Teilbereich 31 der Ausneh-
mung 30 eine geringere lichte Hohe hat als der in der
Langsmitte M gelegene Teil der Ausnehmung 30.

[0047] Um die Bewehrungsstangen S der oberen
und/oder unteren Bewehrungslagen Bo, Bu in den
Bewehrungselementen 10 zusatzlich sichern zu kén-
nen, kann man die Ausnehmungen 30 mit einem Si-
cherungsmittel 34 versehen. Hierbei handelt es sich
beispielsweise um ein im wesentlichen U-férmig ge-
staltetes Klemmelement aus einem elastischen Ma-
terial, das durch Druck auf seine beiden &ulleren
Schenkel in der Breite reduziert und damit in die Aus-
nehmung 30 eingefiihrt werden kann (siehe Eig. 7).
Lasst man die Schenkel los, legen sich diese von in-
nen gegen die Wandungen des Langlochs 30 im
Flachkdrper 12, so dass eine in der Ausnehmung 30
liegende Bewehrungsstange S seitlich nicht mehr he-
rausrutschen kann.

[0048] In der Ausfihrungsform von Fig. & werden
die Sicherungselemente 34 von Bolzen gebildet, die
in stirnseitig in den Flachkérper 12 eingebrachte oder
seitlich angebrachte Aufnahmen 35 eingesteckt wer-
den. Vorteilhaft ist dabei die Anbringung von vorzugs-
weise farblich auffallig gestalteten Anzeigemitteln 36,
so dass die Einflhrung eines Bolzens 34 auf der Bau-
stelle leicht markiert und erkannt werden kann.

[0049] Alternativ kann auch an der Langskante 16
des Flachkérpers 12 ein Bolzen 34 oder ein anderes
Verriegelungsmittel drehbar, sowie ein Anschlagstift
angeordnet sein, wobei der Bolzen 34 nach Einfih-
rung eines Bewehrungselementes S zwischen dem
Bewehrungselement 10 und dem Anschlagstift ge-
dreht wird. Am Bolzen 34 angebrachte Anzeigemittel
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36 wlrden dann alle in eine Richtung weisen bzw. die
gleiche Neigung oder Lage relativ zum Bewehrungs-
element 10 aufweisen und dadurch den gesicherten
Zustand auch fur eine grol’e Anzahl von Beweh-
rungselementen 10 schnell Gberprifbar anzeigen.

[0050] Eig. g zeigt weitere vorteilhafte Ausfuhrungs-
formen fur Sicherungsmittel 34, beispielsweise in
Form eines einfachen elastischen Elementes, z.B. ei-
nes Streifens oder in Form eines einfachen Keils.

[0051] Eine weitere wichtige Ausflihrungsform des
erfindungsgemaflen Bewehrungselements 10 ist in
Fig, 10 dargestellt. Hier wird das Haltemittel 20 im
oberen Bereich 14 des flachigen Kérpers von einer
endseitig angeformten einfachen Abkantung 40 ge-
bildet. Diese umschlief3t vorzugsweise eine Beweh-
rungsstange S der aufleren Lage Bo_x der oberen
Bewehrungslage Bo (siehe Fig. 28, linkes Element
10). Das Haltemittel 20 im unteren Bereich 15 des fla-
chigen Kdérpers 12 ist eine L-férmige Ausnehmung
30, die eine Bewehrungsstange S der inneren Lage
Bu_y der unteren Bewehrungslage Bu einschliel3t.

[0052] Wie die Fig. 11 bis 13 zeigen, lassen sich die
Haltemittel 20 in Form von Ausnehmungen 30 und
Abkantungen 40 nahezu beliebig miteinander kombi-
nieren, wobei Bewehrungsstangen S der inneren
bzw. dufleren Lagen Bo y, Bu vy, Bo x, Bu x auch
gleichzeitig erfasst werden kénnen.

[0053] In Eig. 11a ist die im oberen Bereich 14 an-
geformte Abkantung 40 nach hinten abgewinkelt,
wahrend die Abkantung 40 im unteren Bereich 15
nach vorne weist. Das Bewehrungselement 10 hat
mithin — wie in Fig, 41k zu erkennen —im Querschnitt
eine im Wesentlichen Z-férmige Gestalt, wahrend die
Ausfihrungsform von Fig. 12, Fig, 12a im Quer-
schnitt ein U-Profil vorsteht.

[0054] Gemal Flg. 13a, Fig. 13b kdnnen die Ab-
kantungen 40 auch doppelt oder mehrfach ausgebil-
det sein, wobei sich — wie Fig. 15k beispielhaft zeigt
—fiir das Bewehrungselement 10 im Querschnitt eine
S-Form ergeben kann.

[0055] Die Ausfihrungsform von Fig. 16 basiert auf
der Bauform von Eig. §, d.h. im oberen und unteren
Bereich 14, 15 des Flachkd&rpers 12 sind symmet-
risch zu dessen Langsmitte M insgesamt vier Aus-
nehmungen 30 als Haltemittel 20 vorgesehen, wel-
che die Bewehrungsstangen S formschllssig um-
schliefien. Die Ausnehmungen 30 sind zu den Langs-
kanten 16 nicht offen ausgebildet, d. h. die Beweh-
rungsstangen S werden im wesentlichen senkrecht in
den Flachkérper 12 eingefuhrt. Zusatzliche Abkan-
tungen 40 umschlielRen als zusatzliche Haltemittel 20
die jeweils aulere Lage Bo_x, Bu_x der oberen und
unteren Bewehrungslage Bo, Bu, so dass die Beweh-
rungselemente 10 zur Steigerung der Querlasttragfa-
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higkeit optimal in das Stahl- oder Spannbetonteil 1
eingebunden sind. Darlber hinaus erhdht sich des-
sen Duktilitat bei Querkraftbeanspruchung.

[0056] Die gleichen Vorteile ergeben sich bei einer
noch anderen Bauform eines Bewehrungselements
(Fig. 47). Hier ist der flachige Kérper 12 im Quer-
schnitt profiliert ausgebildet, wobei die durch einfa-
che, vorzugsweise rechtwinklige Abkantungen gebil-
dete Profilierung 24 zwischen der oberen und unte-
ren Bewehrungslage (Bo, Bu) ausgebildet ist.

[0057] Bei Bedarf kbnnen die Bewehrungselemente
10 auch mehr als vier Bewehrungsstangen S um-
schlielen. Der flachige Korper 12 ist hierzu quer zu
seiner Langmitte M entsprechend zu verlangern und
mit der erforderlichen Anzahl an Haltemitteln 20 zu
versehen.

[0058] In der Ausbildung von Fig, 18 sind zwei Be-
wehrungselemente 10 in Langsrichtung von zumin-
dest einer Bewehrungsstange (S) V-férmig nebenei-
nander angeordnet, wobei die Flachkérper 12 in ihren
oberen Bereichen 14 miteinander verbunden oder
einstiickig sind.

[0059] Die Bauform von Fig. 18 sieht vor, dass meh-
rere Bewehrungselemente 10 parallel hintereinander
stehen. Jeder Flachkérper 12 ist hierbei mit seinem
oberen Bereich 14 T-fémig mit einem Flacheisen 26
verbunden, welches Uber die Breite der Bewehrungs-
elemente 10 hinausragt um ein Element S der oberen
Bewehrungslage Bo zumindest teilweise zu halten
bzw. zu umgreifen.

[0060] In der Ausfihrungsform von Eig. 28 bilden
die Bewehrungselemente 10 und das Flacheisen 26
ein U-Profil, wobei letzteres ebenfalls als Haltemittel
20 dient, indem es wenigstens eine Bewehrungs-
stange S der oberen Bewehrungslage Bo um-
schlief3t.

[0061] Man kann die Ausnehmungen 30 im oberen
Bereich 14 des Flachkdrpers 12 — wie Fig. 214 zeigt —
auch rechteckig ausfiihren und zwei parallel nebenei-
nander angeordnete Bewehrungselemente 10 mittels
einer federelastischen Klammer 28 miteinander ver-
binden, wobei die Klammer 28 mit ihren (nicht naher
bezeichneten) Schenkeln in den Ausnehmungen 30
festgelegt wird und dabei ebenfalls wenigstens eine
Bewehrungsstange S der oberen Bewehrungslage
Bo umschliel3t.

[0062] Eine noch andere wichtige Ausgestaltung
der Erfindung ergibt sich aus den Fig. 22 bis Fig. 24,
wenn namlich der flachige Korper 12 des Beweh-
rungselements 10 senkrecht zu dessen Langsmitte
M in eine untere Halfte 50 und eine obere Halfte 60
geteilt ist, wobei beide Halften 50, 60 |6sbar miteinan-
der verbindbar sind.
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[0063] Dadurch ist es beispielsweise maoglich,
Stahl- oder Spannbetonteile wie beispielsweise De-
ckenelemente vorzufertigen, indem in der unteren
Halfte der Decke die unteren Halften 50 der Beweh-
rungselemente 10 eingebaut bzw. eingegossen wer-
den. Auf der Baustelle wird sodann die noch fehlende
obere Bewehrungslage Bo ergénzt, wobei die oberen
Halften 60 der Bewehrungselemente 10 mit den aus
dem vorgefertigten Deckenteil herausragenden unte-
ren Halften 50 verbunden werden. Anschlieflend
kann die Decke fertig gegossen werden.

[0064] Von Vorteil hierbei ist, dass sich auf diese
Weise vorgefertigte Deckenelemente erheblich einfa-
cher handhaben und transportieren lassen, weil nicht
nur das Gewicht, sondern auch die Abmessungen
geringer sind. Dartber hinaus erdffnen sich flexiblere
Gestaltungsméglichkeiten auf der Baustelle. Bei-
spielsweise |asst sich die Dicke der Betondecke indi-
viduell gestalten, indem unterschiedlich lange obere
Halften 60 der Bewehrungselemente 10 verwendet
werden. Diese kénnen in ihren Endbereichen 14, 15
mit verschiedenen Haltemitteln 20, insbesondere
auch Abkantungen 40 versehen sein.

[0065] Verbunden werden die Halften 50, 60 vor-
zugsweise durch hakenférmige Verbindungselemen-
te 52, 62, die kraft- und oder formschliissig ineinan-
der greifen. Wichtig hierbei ist, dass eine stets zug-
feste Verbindung entsteht.

[0066] In der Ausfihrungsform von Ejg. 24 wird die
untere Halfte 50 des Bewehrungselements 10 von ei-
ner oberen Halfte 60 aus einem Rundstahl 66 er-
ganzt, wobei dieser Z-férmig gekantet ist und in eine
entsprechende Ausnehmung in der unteren Halfte 50
eingreifen kann.

[0067] Fig. 23 zeigt zwei Ansichten auf die breite
Seite einer weiteren Ausfuhrungsform des erfin-
dungsgemalien Bewehrungselements 10. Diese
Ausflhrungsform zeichnet sich dadurch aus, dass
der Bereich zwischen den gestrichelten Linien ge-
genldber den Bereichen dartber oder darunter nach
vorne oder nach hinten aus der Bildebene hinaus
bzw. hinein gegen den oberen und unteren Bereich
versetzt ausgefuhrt ist. Dies wird bei Betrachtung auf
die schmale Kante der beiden Bauteile sichtbar. Al-
ternativ dazu kann das Bauteil 10 auch so ausgefiihrt
werden, dass z. B. nur ein oberer Teil gegen einen
unteren Teil des Bauteils versetzt, z. B. durch Kan-
tung oder Pressung ausgebildet ist.

[0068] In beiden Fallen wird dadurch erreicht, dass
zwei identische solcher Bauteile 10, wenn sie mitden
Kanten 16, in denen sich die Offnungen der seitlichen
Ausnehmungen 30 befinden, ineinander geschoben
werden, eine Verzahnung bilden und ein Deckungs-
bereich entsteht, so dass beide Bauteile 10 zusam-
men eine Ausnehmung 30 bilden, welche ein da-
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durch geflhrtes Element S einer Bewehrungslage Bo
oder Bu gegen Verrutschen nach oben oder unten si-
chert. Das Bewehrungselement 10 in der Mitte von
Fig, 26 umfasst je ein Element S der jeweils auRers-
ten Lage Bo x, Bu_xder oberen und unteren Beweh-
rungslagen Bo, Bu, wahrend das rechts in Eig, 28
dargestellte Bewehrungselement 10 nur Elemente S
der inneren Lagen Bo vy, Bu_y der oberen und unte-
ren Bewehrungslage Bo, Bu verbindet.

[0069] Je nach Betonart und gewiinschter Belast-
barkeit sind die Bauteile 10 in der Anzahl und Ausfiih-
rungsform zu bemessen, um die erforderliche Durch-
stanzfestigkeit z.B. im Bereich einer Saule zu errei-
chen. In jedem Fall ergibt sich fir das Bauteil 1 eine
deutlich gesteigerte Querkrafttragfahigkeit.

[0070] Die Erfindung ist nicht auf eine der vorbe-
schriebenen Ausfiihrungsformen beschrankt, son-
dern in vielfaltiger Weise abwandelbar. So k&nnen
die Bewehrungselemente 10 beispielsweise auch
aus anderen Materialien wie z. B. Stahlblech, Kunst-
stoff, oder Verbundwerkstoff gefertigt werden. Auch
kann man die Bewehrungselemente 10 bzw. deren
Flachkérper 12 quer zur Langsmitte M verlangert
ausbilden, um auf diese Weise mehrere Beweh-
rungsstangen S der oberen und unteren Beweh-
rungslagen Bo, Bu gleichzeitig zu umschliefien.
Wichtig ist auch hier, dass es sich bei den Beweh-
rungselementen 10 stets um einfache flache, gege-
benenfalls endseitig oder mittig gekantete Blechteile
handelt, die im oberen und unteren Bereich Haltemit-
tel zur Aufnahme bzw. zum Umschliefien der Beweh-
rungsstangen S einer oberen und unteren Beweh-
rungslage Bo, Bu aufweisen. Der Einbau erfolgt ohne
aufwendige Schweil3- oder Montagearbeiten, wobei
die oberen und unteren Bewehrungslagen Bo, Bu
von den Bewehrungselementen 10 in Zugrichtung
kraftschllssig miteinander verbunden sind.

[0071] Samtliche aus den Ansprichen, der Be-
schreibung und den Zeichnungen hervorgehenden
Merkmale und Vorteile, einschliellich konstruktiver
Einzelheiten, rdumlicher Anordnungen und Verfah-
rensschritten, kbnnen sowohl flr sich als auch in den
verschiedensten Kombinationen erfindungswesent-
lich sein.

Bezugszeichenliste

a Winkel
Bo, Bu Bewehrungslage

Bo_y,Bu_y innere Lage

Bo_x, Bu_x aullere Lage

M Langsmitte

S Bewehrungselement

1 Stahl- oder Spannbetonteil
10 Bewehrungselement

12 Hauptteil

14 oberer Bereich
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15 unterer Bereich

16 Langskante

20 Haltemittel

24 Profilierung

26 Flacheisen

28 Klammer

30 Ausnehmung

31 Teilbereich

32 Erweiterung

33 Rastkante

34 Sicherungsmittel

35 Aufhahme

36 Markierung

40 Abkantung

50 untere Halfte

52 Verbindungselement

60 obere Halfte

62 Verbindungselement

66 Rundstahl
Schutzanspriiche

1. Bewehrungselement (10) fir ein Stahl- oder
Spannbetonteil (1), das an den Bauteiloberflachen
oben und unten jeweils mindestens eine Beweh-
rungslage (Bo, Bu) aufweist, die jeweils von wenigs-
tens einerinneren Lage (Bo vy, Bu_y)und wenigstens
einer dufleren Lage (Bo_x, Bu_x) gebildet ist, mit ei-
nem Hauptteil (12), der sich im wesentlichen Uber die
Dicke des Stahl- oder Spannbetonteils (1) und bis je-
weils mindestens ober- und unterhalb der innersten
der wenigstens einen inneren Lage (Bo vy, Bu y) der
oberen und unteren Bewehrungslage (Bo, Bu) er-
streckt, dadurch gekennzeichnet, dass der Haupt-
teil (12) ein flachiger Kérper ist, der in seinem oberen
Bereich (14) und in seinem unteren Bereich (15) we-
nigstens je ein Haltemittel (20) aufweist, das zur Um-
greifung mindestens eines Teilumfangs eines Teiles
eines Bewehrungselements (S) der oberen und unte-
ren Bewehrungslage (Bo, Bu) ausgeformt ist.

2. Bewehrungselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Halte-
mittel (20) eine in dem flachigen Kérper (12) ausge-
bildete Ausnehmung (30) ist.

3. Bewehrungselement nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (30) zu
einer Langskante (16) des flachigen Kérpers (12) hin
offen ist.

4. Bewehrungselement nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (30)
etwa senkrecht zur Langsmitte (M) des flachigen Kor-
pers (12) verlauft.

5. Bewehrungselement nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (30) in
einem Winkel (a) zur Langsmitte (M) des flachigen
Kérpers (12) verlauft.
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6. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (30) etwa in der Langsmitte (M) des flachi-
gen Kérpers (12) liegt oder sich bis dahin erstreckt.

7. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens zwei Ausnehmungen (30) in dem flachigen Kor-
per (12) ausgebildet sind, die symmetrisch zu dessen
Langsmitte (M) liegen.

8. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (30) ein Langloch ist.

9. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (30) entlang der Langsmitte (M) eine Erwei-
terung (32) nach oben und/oder unten aufweist.

10. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (30) Sicherungsmittel (34) zur Sicherung
und/oder Lagefixierung eines darin eingefihrten Be-
wehrungselements (S) der oberen und/oder unteren
Bewehrungslage (Bo, Bu) aufweist.

11. Bewehrungselement nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsmittel
(34) von der Langskante (16) her seitlich in die Aus-
nehmung (30) einflhrbar ist

12. Bewehrungselement nach Anspruch 10 oder
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungs-
mittel (34) ein Keil, ein elastisches Klemmmittel oder
ein in einer Aufnahme (35) geflhrter Bolzen ist.

13. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet dass das Si-
cherungsmittel (34) eine Markierung (36), insbeson-
dere eine Farbmarkierung tragt.

14. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der fla-
chige Kérper (12) aus Baustahl gefertigt ist.

15. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der fla-
chige Korper (12) eine Dicke von mindestens 1 mm
aufweist.

16. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Haltemittel (20) eine endseitig an dem flachi-
gen Kérper (12) ausgebildete einfache oder doppelte
Abkantung (40) ist.

17. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass der fla-
chige Kérper (12) im Querschnitt profiliert ausgebil-
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det ist.

18. Bewehrungselement nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profilierung (24) zwi-
schen der oberen und unteren Bewehrungslage (Bo,
Bu) ausgebildet ist.

19. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens zwei flachige Kérper (12) in Langsrichtung von
zumindest einem Bewehrungselement (S) der obe-
ren und/oder unteren Bewehrungslage (Bo, Bu) ne-
beneinander angeordnet sind.

20. Bewehrungselement nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens zwei fla-
chigen Korper (12) V-férmig angeordnet sind.

21. Bewehrungselement nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens zwei fla-
chigen Korper (12) im wesentlichen parallel zueinan-
der angeordnet und Uber ein Flacheisen (26) mitein-
ander verbunden sind.

22. Bewehrungselement nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens zwei fla-
chigen Korper (12) im wesentlichen parallel zueinan-
der angeordnet und Gber eine Klammer (28) mitein-
ander verbunden sind.

23. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 1 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass der fla-
chige Koérper (12) senkrecht zur Langsmitte (M) in
eine untere Halfte (50) und eine obere Halfte (60) ge-
teilt ausgebildet ist.

24. Bewehrungselement nach Anspruch 23, da-
durch gekennzeichnet, dass die untere Halfte (50)
und die obere Halfte (60) |6sbar miteinander verbind-
bar sind.

25. Bewehrungselement nach Anspruch 23 oder
24, dadurch gekennzeichnet, dass die untere Halfte
(50) und die obere Halfte (60) kraft- und oder form-
schlissig miteinander verbindbar sind.

26. Bewehrungselement nach einem der Anspri-
che 23 bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass die
obere Halfte (60) des flachigen Korpers (12) von ei-
nem S- oder Z-férmigen Rundstahl (66) gebildet wird.

27. Bewehrungselement (10), vorzugsweise aus
Baustahl, aufweisend mindestens ein Haltemittel (20)
im oberen, oder/und unteren Bereich (14, 15) des Be-
wehrungselements (10), wobei ein Haltemittel (20) in
Form einer seitlichen Ausnehmung (30) vorliegt, zur
kraftschlissigen Aufhahme von zu verbindenden
Elementen (S), wie z. B. Bewehrungsstaben in Be-
tonteilen (1), insbesondere nach wenigstens einem
der Anspriche 1 bis 26, dadurch gekennzeichnet,
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dass das Bewehrungselement (10) bei Betrachtung
der schmalen Kante der Offnung der seitlichen Aus-
nehmung (30) einen Versatz des unteren gegen den
oberen oder des mittleren Bereichs des Bewehrungs-
elements (10) gegen den oberen und unteren Be-
reich aufweist, so dass zwei dieser gleichen Beweh-
rungselemente (10), wenn sie in Richtung der Seite
der seitlichen Ausnehmung Ubereinander geschoben
werden eine Verzahnung ergeben und bei teilweiser
Deckung der beiden seitlichen Ausnehmungen (30)
ein durch beide Bewehrungselemente (10) durchrei-
chendes Loch ausgebildet wird, so dass ein dadurch
geflhrtes, mit einem anderen zu verbindendes Ele-
ment (S) gegen Verrutschen nach oben oder/und un-
ten gesichert ist.

28. Bewehrungselement (10), vorzugsweise aus
Baustahl, aufweisend mindestens ein Haltemittel (20)
im oberen, oder/und unteren Bereich (14, 15) des Be-
wehrungselements (10), wobei ein Haltemittel (20) in
Form einer seitlichen Ausnehmung (30) vorliegt, zur
kraftschlissigen Aufnahme von zu verbindenden
Elementen (S), wie z. B. Bewehrungsstaben in Be-
tonteilen (1), insbesondere nach wenigstens einem
der Anspriiche 1 bis 26, dadurch gekennzeichnet,
dass das Bewehrungselement (10) bei Betrachtung
der schmalen oberen oder unteren Kante einen Ver-
satz des linken gegen den rechten Bereich oder des
mittleren Bereichs des Bewehrungselements (10) ge-
gen den linken und rechten Bereich aufweist, so dass
zwei dieser gleichen Bewehrungselement (10), wenn
sie in von oben oder unten Ober die schmale obere
oder untere Kante (bereinander geschoben werden
eine Verzahnung ergeben und bei teilweiser De-
ckung der beiden seitlichen Ausnehmungen (30) ein
durch beide Bewehrungselemente (10) durchrei-
chendes Loch ausgebildet wird, so dass ein dadurch
geflhrtes, mit einem anderen zu verbindendes Ele-
ment (S) gegen Verrutschen nach rechts oder/und
links gesichert ist.

29. Stahl- oder Spannbetonteil (1) mit wenigstens
einem Bewehrungselement (10) nach einem der An-
spriche 1 bis 28.

30. Stahl- oder Spannbetonteil (1) bei welchem
an den Bauteiloberflachen oben und unten jeweils
mindestens eine Bewehrungslage (Bo, Bu) als Bie-
gebewehrung bestehend aus mehreren Beweh-
rungsstaben (S) in x-Richtung (Bo_x, Bu_x) oder/und
y-Richtung (Bo y, Bu yund Bo x, Bu x)vorgesehen
ist, wobei zur Erhéhung der Querkrafttragfahigkeit
mindestens ein Bewehrungselement (10) als flachi-
ges Bauteil vorgesehen ist, welches sich im wesent-
lichen Uber die Dicke des Bauteils bis jeweils ober-
und unterhalb der innersten der mindestens jeweils
einen obersten bzw. untersten Bewehrungslagen
(Bo, Bu) erstreckt, insbesondere nach einem der An-
spriche 1 bis 28, dadurch gekennzeichnet, dass das
flachige Bauteil (10) mindestens je ein Haltemittel
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(20) im oberen und unteren Bereich (14, 15) aufweist
welches zur Umgreifung mindestens eines Teilum-
fanges eines Teiles eines Elementes (S) der mindes-
tens einen oberen und unteren Bewehrungslage (Bo,
Bu) oder eines darlber oder/und darunter ange-
brachten zusatzlichen Bewehrungsstabes ausge-
formt ist und damit zur kraftschllissigen Verbindung
zwischen mindestens einem Element der oberen und
der unteren Bewehrungslage dient.

31. Betonteil nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das flachige Bauteil (10) bei Aus-
fuhrung als Baustahl eine Dicke von mindestens 1
mm aufweist.

32. Betonteil nach Anspruch 30 oder 31, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens eines der oberen
oder unteren Haltemittel (20) des flachigen Bauteils
(10) als Ausnehmung (30) aus dem flachigen Kérper
(10, 12) ausgebildet ist.

33. Betonteil hach Anspruch 30 bis 32, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens eines der oberen
oder unteren Haltemittel (20) des flachigen Bauteils
(10) als seitliche Ausnehmung (30), an einer oder
beiden Seiten (16), die sich von der unteren zur obe-
ren Bewehrungslage erstreckt, z.B. als Langloch
ausgefuhrt ist.

34. Betonteil nach Anspruch 33, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine seitliche
Ausnehmung (30) des flachigen Bauteils (10) etwa
bis zur Mitte (M) der Breite des flachigen Bauteils (10)
reicht.

35. Betonteil nach Anspruch 33 oder 34, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine seitliche
Ausnehmung (30) des flachigen Bauteils von der Sei-
te schrag nach unten oder oben, auf die untere oder
obere Oberflache des Betonteils (10) zu geflhrt, aus-
geflhrt ist.

36. Betonteil hach Anspruch 33 bis 35, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine seitliche
Ausnehmung (30) des flachigen Bauteils (10), beab-
standet von der seitlichen Offnung der Ausnehmung,
eine Erweiterung (32) der Ausnehmung (30) nach
oben oder/und unten aufweist, zur zumindest teilwei-
se arretierten Aufnahme eines Elementes (S) der
oberen oder unteren Bewehrungslage (Bo, Bu).

37. Betonteil hach Anspruch 33 bis 36, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine seitliche
Ausnehmung (30) des flachigen Bauteils (10) Siche-
rungsmittel (34) zur Sicherung des in die Ausneh-
mung (30) eingefiihrten Elementes (S) der oberen
oder unteren Bewehrungslage (Bo, Bu) gegen Her-
ausrutschen oder -gleiten aus der Ausnehmung (30),
aufweist.
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38. Betonteil nach Anspruch 37, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sicherungsmittel (34) des fla-
chigen Bauteils (10)

« als Keil zur Verkeilung der Offnung der mindestens
einen seitlichen Ausnehmung (30) oder

+ als elastisches Klemmmittel, welches gegen die zur
Einbringung in die Offnung der seitlichen Ausneh-
mung (30) nétige Verformung vorgespannt ist, z. B. in
Form eines elastischen im normalen Zustand ge-
streckten Kunststoff- oder Metallstreifens, oder

+ als System aus Bohrung (35) im Bauteil (10) in Rich-
tung der Ausnehmung (30) mindestens durch den,
durch die obere oder untere Begrenzung des Bauteils
(10) und die gegeniberliegende Seite der Ausneh-
mung (30) gebildeten, Schenkel und wenn notig dar-
Uber hinaus bis in den dem Schenkel gegenlberlie-
genden Teil des Bauteils (10) und darin einzuflihren-
dem Bolzen (34) ausgefuhrt sind, wobei die Siche-
rungsmittel (34) vorzugsweise in leuchten Farben
oder mit solchen Farben aufweisenden Anzeigemit-
teln (36) verbunden ausgefiihrt sind, um den gesi-
cherten Zustand zu markieren.

39. Betonteil nach einem der Anspriche 30 bis
38, dadurch gekennzeichnet, dass das flachige Bau-
teil (10) neben einer Ausnehmung (30) als Haltemittel
(20) eine einfache oder doppelte Abkantung (40) zur
UmschlieBung eines Elementes (S) der oberen oder
unteren Bewehrungslage (Bo, Bu) am oberen oder
unteren Ende des Bauteils (10) aufweist.

40. Betonteil hach einem der Anspriche 30 bis
39, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Bauteile
(10) nach den Ansprichen 30 bis 39 vorgesehen
sind, welche jeweils oben oder/und unten Uber ein
gemeinsames Bewehrungselement (26), wie einen
Stab oder ein Flacheisen verbunden sind.

41. Betonteil nach Anspruch 40, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das gemeinsame Bewehrungse-
lement (26) als zusatzliches Bewehrungselement,
unterhalb oder/und oberhalb der jeweils dufersten
der vorhandenen mindestens einen oberen oder un-
teren Bewehrungslage (Bo, Bu) vorgesehen ist und
im Falle des Vorhandenseins mehrerer oberer und
unterer Bewehrungslagen (Bo, Bu) auch alternativ
zwischen den Lagen der oberen oder/und unteren
vorgesehen ist.

42. Betonteil nach Anspruch 41, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindung zwischen den
Bauteilen (10) und dem gemeinsamen Bewehrungs-
element (26) als Durchfilhrung durch die Ausneh-
mungen (30) der Bauteile (10) oder als Verschwei-
Rung ausgefihrt ist, wobei im Falle der Verschwei-
Rung das Bewehrungselement (26) vorzugsweise als
Flacheisen oder -blech ausgefiihrt ist, welches zu-
mindest an der oberen oder unteren Seite das flachi-
gen Bauteils (10) Gber die zwischen oberer und unte-
rer Bewehrungslage (Bo, Bu) verlaufende Kante hin-
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ausragt.

43. Betonteil nach einem der Anspriche 30 bis
42, dadurch gekennzeichnet, dass als flachige Bau-
teile (10) solche mit mindestens einer seitlichen Aus-
nehmung (30) vorgesehen sind, wobei die seitliche
Ausnehmung (30) vorzugsweise in Form eines nach
oben oder unten auf die Oberflache des Betonteils (1)
geflhrten Langlochs ausgeflhrt ist und wobei die fl&-
chigen Bauteile (10) bei Betrachtung von der Seite
der Ausnehmungen einen Versatz des unteren ge-
gen den oberen oder des mittleren Bereichs des Bau-
teils (10) gegen den oberen und unteren Bereich auf-
weisen, so dass zwei dieser gleichen Bauteile (10),
wenn sie in Richtung der Seite der seitlichen Ausneh-
mung (30) Ubereinander geschoben werden eine
Verzahnung ergeben und bei vollstandiger Deckung
die beiden Ausnehmungen (30) ein durch beide Bau-
teile (10) durchreichendes Loch ausbilden, so dass
ein dadurch gefiihrtes Bewehrungselement (S) ge-
gen Verrutschen nach oben oder unten gesichert ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen

10/19



DE 20 2004 021 211 U1

2007.06.21

Anhédngende Zeichnungen

X%é::-”zo

~A2
~A6

fi_i-:zo

’1 ~

11/19

0o P N
B\ /
b—.on
r1’/// E N 42
’ |
B N
P~ )0
S
' 15
Fig. 2
30 yin
A0
v\ /
S
I
Mt 1
T Y]
6
Y
N 15



DE 20 2004 021 211 U1

10

R 30 M 3032 32
PV Y
n—=" | (C=+* X
N6 — : 32
M— i
g — 16
2 | 32
DR
i
32 /' 1 33
s -~ 30
Fig. 5
LN
b . oL
) i / N
30—
i' 20
M//’_g’ )
%

Fig. 7

12/19

2007.06.21

20~ i

| § =20
42\\\&?




DE 20 2004 021 211 U1 2007.06.21

4 30 X
L U T4 ,_H
e
Iy \\Q_%ii/—/
L 34
I
M—T
i —16
|
T
Fig. 9 580
0 30 Y
S \ Y / (i
-1 10 '-42
— .
g %
1 % \_,é C._f 30
| = T\
3 5 P 0B
Fig. 10 o Fig. 11a Fig. 11b

13/19



DE 20 2004 021 211 U1 2007.06.21

4 30 4o
)
] T /]tl-\. \
e — 10
<= 1) =>
- 1
3 — 11
0\% 16
20 i C 4—5'20
40
" . s /
Fig. 12a » Fig. 12b

0—) G~2-=) C-B—+)

’ A\ /

F|g 13a \ / Fig. 14a Fig. 15a

Ja— Yoy
— 1

14/19



DE 20 2004 021 211 U1 2007.06.21

P Ho Bo

0 M4 D
Bo_x // ,///

Ru_y

7/

rjgvﬂﬁftwﬁ
PPN \\\\\\\\‘\‘

I ITTITTT, i

NN
)
=

~<

/
/
mWy gf/’/ff/x‘ff 7

s§§§9g¢¢Z¥s&\§ 7

W 15 20 Bu Bux

Fig. 17

15/19



DE 20 2004 021 211 U1 2007.06.21

% MN
[/
I/
10 = 20
e
n 4
1S
s ¢ Fig. 19

O

SRR

Fig. 20

16/19



DE 20 2004 021 211 U1 2007.06.21

>

—_—

A2
| )
Ll =
G0 = e,
-~ 4 4 \

@4 Fig.22 gy Fig.23
N
_

Fig. 24




n 1

DE 20 2004 021 211 U1 2007.06.21

A0 10
¥ 2gp 14 b 2%

1)

L

II""""lpliu|||||||||u|||||||l||l

LTI

-

\
3

10

*Il,lllIIIIIIIIIIILlIIIII\I -

*
*
e
0
.
.
.

4

Fig. 25

18/19



DE 20 2004 021 211 U1 2007.06.21

'1
S Bo_X ) Bo Bu.y 204 Bo.y Bu.y
AR AT AR,
Y 1
\ \ AN

10 ~_ /
S@/ g

[
S/ S5 D N0 M W15 10

Fig. 26

19/19



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

